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ANZEIGE

Hier wanderten rund
700 Tonnen über die Strasse
Die SBB-Brücke beimBadener Schadenmühleplatz wurde amWochenende verschoben.

AlexanderWagner

AmFreitagabend fuhrenaufder
Baustelle beim Badener Scha-
denmühleplatz erneut schwere
Geräteauf:EinBaggerentfernte
etwa riesigeTeerplatten,umdie
Schienen, aufwelcherdieganze
SBB-Brücke durch die Nacht
glitt, freizulegen – unddass spä-
terdieLastwagenunterderalten
und berüchtigten Brücke nicht
mehr hängen bleiben. So kann
die 3,9 Meter hohe Durchfahrt
auf 4,5Meter erhöhtwerden.

Danach kamen zweimonst-
röse Saugbagger, welche das
Erdreich um die Schienen frei-
legten.Denndieganze700Ton-
nenschwereund44Meter lange
Brücke wurde rund 21 Meter
über die Mellingerstrasse ge-
schoben. Dies unter den Augen
zahlreicher Schaulustiger.Ganz
so viele wie vor einem Monat,
als die alte SBB-Brücke abgeris-
sen wurde und über 400 Zu-
schauer das Spektakel verfol-
gen, waren es diesmal jedoch
nicht. Vier Kiebitze hatten es
sich gemütlich eingerichtet,
brachten gleich die eigeneFest-
bank,Proviant undDeckenmit.
«Wenn wir es durchhalten»,
meinten sie lachendaufdieFra-
ge, ob sie die ganzeNacht dabei

seinwerden. «Ichwar erstaunt,
wiegrossdas Interesse ist», gibt
Armin Rauchenstein, der Pro-
jektleiter des Kantons vom De-
partement Bau, Verkehr und
Umwelt zu.

Bewegungenmussten
millimetergenaupassen
Zuerst begann der Längsver-
schubderneuen, vorgefertigten
Brücke. Das ganze Konstrukt
mit dem Gerüst wiegt rund
1100 Tonnen und wird von
zwei – im Vergleich zu anderen
Geräten – eher kleinenHydrau-

likpressenangeschoben.Zuerst
musstendie Schienennoch fein
säuberlich vorbereitet werden,
denn die kleinste Unebenheit
hätte den Verschub gestört.
Nach den umfangreichen Vor-
bereitungsarbeiten wurde die
Brücke langsamumetwasmehr
als sechs Meter pro Stunde ver-
schoben.

InderNacht auf Sonntager-
folgte noch der sogenannte
Querverschub, welcher die ge-
samteKonstruktionumgutzehn
Meter in Richtung Schaden-
mühleplatz verschob. Und ob-
wohl es galt, ein riesiges Unge-
tüm zu bewegen, war es Mass-
arbeit. «EinMillimeter», rief ein
Ingenieurdenanderenzu,nach-
dem er alles mehrmals haarge-
nau nachgemessen hatte.

Was den Laien auffiel, war,
dass imVergleichzudenzahlrei-
chen Maschinen und Geräten
eherwenigeArbeiter imEinsatz
waren.«Wirbrauchenunsnicht
gegenseitig aufdenFüssen rum-
zustehen»,meinteeinBauarbei-
ter lachend,bevorer sichwieder
ansWerkmachte.Dochder ers-
teEindruck täuschte, insgesamt
waren doch rund 60 Personen
im Einsatz. Weil von Freitag-
abend bis am Montagmorgen
durchgearbeitet wurde, waren

jedoch nie alle gleichzeitig auf
demBauplatz.

Riesenübungverlief ohne
grösserePanne
«Wir sind gut unterwegs und es
läuft wie geplant», bilanzierte
Rauchenstein das spezielle und
intensive Wochenende. Die
Autos können wieder wie ge-
plant in die Innenstadt fahren
und am 26. Juni soll der erste
Zug über die verschobene Brü-
cke brausen. Doch die Arbeiten
am gesamten Projekt dauern
nochbisEnde2023.«Dies ist je-
doch ein Jahr schneller als ge-
plant», betont Rauchenstein.

Dies jedoch natürlich unter
derVoraussetzung,dassdiewei-
teren Etappen genauso rei-
bungslosundpannenfrei verlau-
fenwieandiesemWochenende.
Dochzuerst sindallebeteiligten
Firmen,Bauarbeiter, Planer, In-
genieure und Zulieferer einmal
froh, dass dieser wichtige und
enorm komplexe Schritt gelun-
gen ist und die Brücke an ihrem
definitiven Standort angekom-
men ist.

Wunsch des
Präsidenten erfüllt
Der FCBaden beendet dieMeisterschaft
auf Platz eins derGruppe 3 der 1. Liga.

MichaelWehrle

Nein, ein Kehrausspiel war es
nicht, was Spitzenreiter Baden
und Verfolger Paradiso boten.
Docheswurde schnell klar, dass
es kein Entscheidungsspiel auf
BiegenundBrechenwar. Soent-
wickelte sich eine durchaus an-
sehnlichePartie, auchwenndie
800 Zuschauer keine Tore sa-
hen. Noch nie in dieser Saison
hatten sovieleFansdenWeg ins
Esp gefunden.

Beide Mannschaften stan-
den als Teilnehmer der Auf-
stiegsrunde zur Promotion
League fest, es gingumdieAus-
gangslage.DaerfülltendieFuss-
baller den Wunsch von Präsi-
dent Heinz Gassmann. Den
Gruppensieg wollte er, dafür
brauchte es einUnentschieden.
ErsterwollteGassmannwerden,
weil Baden nunmit einemAus-
wärtsspiel am Mittwoch in die
Aufstiegsspiele startet, das
Rückspiel ist am Samstag im
Esp.«AmSamstagkommenauf
jedenFallmehrZuschauer», er-
klärte Gassmann.

GegendieU21der
Grasshoppers
Undso reisennunamMittwoch
die Badener nach Zürich-Alt-
stetten. Spielbeginn ist um 20

Uhr imSportzentrumBuchlern.
Dort treffen sie auf den Nach-
wuchs derGrasshoppers.

Aber nicht nur Gassmann
wollte den Gruppensieg, auch
die Mannschaft hatte sich die-
sen zumZiel gesetzt. Sie spielte
nach vorne,wollte sichmit dem
Unentschieden nicht abgeben.
Mindestens zehnguteChancen
hatten die Badener, eine, dafür
diebeste, derGegner. ZweiMe-
ter vor dem Tor stolperte Genc
Krasniqi und verpasste es, den
Ball über die Linie zu schieben.

Badens Trainer Ranko Ja-
kovljevic war zufriedenmit sei-
ner Mannschaft. Auch er hatte
schon die Aufstiegsrunde im
Blick. Er wechselte einige
Stammspieler frühausoder spät
ein, umsieeinwenig zu schonen
undder zweitenGardenochein-
mal Spielpraxis zu geben. «Und
die Tore habenwir uns hoffent-
lich für die nächsten Spiele auf-
gehoben», hatte auch Gass-
mann nichts zumäkeln.

Baden – Paradiso 0:0

Baden:Hübel; Schär (74. Chirulli), Laski (61.
Matovic), Franek, Muff, Romano (61. Jakov-
ljevic); Ladner (61. Weber), Cirelli; Uka; Teich-
mann (61. Brack), Capone. – Zuschauer:
800. – Baden ohne Weilenmann, Stump,
Mooser (alle verletzt), Brunner, Herger (ab-
wesend).

Badens Goalie Marvin Hübel liess keinen Treffer zu, noch ist seine
Zukunft beim FC Baden offen. Bild: Alex Wagner (Archiv)

Die neue SBB-Brücke beim Schadenmühleplatz in Baden wird mithilfe von Hydraulik-Pressen verschoben. Bild: Alexander Wagner

Schweizer Kindermuseum zeigt Theater im Park
Baden Mit dem Einzug des
Frühsommers beginnt die neue
«Theater im Park»-Saison des
Schweizer Kindermuseums. In
vier humorvollen Stücken, die
zwischen Mai und September
aufgeführt werden, geht es um
einfühlsame Hasen, eine aben-
teuerlicheReise nachLummer-
land, eine explosiveGeschichte
und ein köstliches Schauspiel
rund ums Essen. Wie das Kin-

dermuseummitteilt,macht das
Figurentheater Sigmar Körner
mit dem Stück «Weisst du
eigentlich, wie lieb ich dich
hab?» nach dem Kinderbuch
von SamMc Bratney und Anita
Jeram den Auftakt. Die Auffüh-
rung fand gestern Sonntag, 29.
Mai, um 11Uhr statt.

Am 19. Juni folgt um 11 Uhr
dasStück«JimKnopfundLukas
der Lokomotivführer – Eine

abenteuerlicheReisenachLum-
merland». AmSonntag, 21. Au-
gust, ebenfalls um 11 Uhr wird
«PetterssonsFeuerwerk fürden
Fuchs»gezeigtundamSonntag,
18. September, bildet das Figu-
renschauspiel «Lirum Larum
Löffelstiel» um 11 Uhr den Ab-
schluss der «Theater im Park»-
Saison.

Gemäss Mitteilung finden
die Aufführungen jeweils im

Garten des Kindermuseums
unter freiemHimmel statt, aus-
ser bei schlechtemWetter.Über
die Durchführung informiert
das Museumsteam jeweils 24
StundenvorderAufführungauf
der Museumswebsite. Die spe-
zielle Ambiance und die ausge-
wählten Theaterstücke begeis-
tern Familien und Kinder ab
4 Jahren, schreibt das Kinder-
museumabschliessend. (az)

ArminRauchenstein
Projektleiter

«Wir sindgutunter-
wegsundalles läuft
bislangwiegeplant.»

www.
Mehr Fotos und Videos auf:
www.badenertagblatt.ch
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Rampen-Verkauf
Qualitäts-Möbel

zu stark reduzierten Preisen

Degerfeldstrasse 7 Industrie Dägerfeld

Polstergruppen, Matratzen, Relax-Sessel,
Tische, Stühle, Schlafzimmer, Wohnwände,
Sideboards, Teppiche usw (solange Vorrat)

30. Mai
bis

11. Juni

Familie Kindler heisst Sie -lich willkommen!


